
 

 

 Amtsblatt 
Gemeinde Grundsheim 

Herausgeber:  Bürgermeisteramt Grundsheim 
   Telefon  07357/91030 
   Fax   07357/91031 
                E-Mail: info@grundsheim.de 

 
Sprechstunden: Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 
   Donnerstag 17.00 - 19.30 Uhr 
 

33/34/35/2024      Donnerstag, 15.08.2024 
 

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes 
 

Abfallangelegenheiten: 
 

Gelber Sack:  Montag, 19.08., 02.09. 
Bioabfalltonne: Mittwoch, 21.08., 04.09. 
Restmülltonne:  Dienstag, 27.08. 
Blaue Tonne:  Mittwoch, 28.08. 
 

Sprechstunden und Amtsblatt während der Ferien- und Urlaubszeit 
Bürgermeister Handgrätinger ist ab nächster Woche wieder im Amt. 
Frau Kosziol ist bis 03. September im Urlaub. 
Diese Woche erhalten Sie eine Mehrfachausgabe des Mitteilungsblattes 33/34/35/ 2024.  
Die Sprechstunden am Dienstag fallen während der Sommerferien aus. 
Donnerstags werden die Sprechstunden abgehalten. 
In den Wochen 34 und 35 erscheint kein Amtsblatt. 
Das erste Amtsblatt nach der Urlaubszeit erscheint am Donnerstag, 05. September. 
Anzeigenschluss ist Donnerstag, 09:00 Uhr. 
gez. Handgrätinger, Bürgermeister 
 

 
 
Am vergangenen Sonntag haben engagierte Bürger zur gemeinsamen Radtour rund um den Feder-
see aufgerufen. Bei herrlichem Sonnenschein und heißen Temperaturen wurde das Angebot laut 
Bildnachweis gut angenommen und hatten einen schönen Tag miteinander verbracht.  
Zum Abschluss gab es ein gemütliches Beisammensein beim Feuerwehrhaus. 
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Notrufnummern im Rettungsdienstbereich 
Ulm / Alb-Donau-Kreis 
NOTRUF  
Polizei    110 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Medizinische Notfälle  112 
Kreiskrankenhaus Ehingen  07391 5860 
Ausschl. Krankentransport  0731 / 19222 
Gas-Störungsstelle  0800 0 82 45 05 
EnBW Hotline, Strom-Störungen 0800 3 62 94 77 
 

 
 

an Wochenenden und Feiertagen  
unter der einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bereitschaftsdienst-Zeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
18.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 
Mittwoch 13.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 
Freitag 16:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages 
Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24./31.12.) 
08.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis Ehingen 
An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen (auch 
24./31.12.) 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur Verfü-
gung. Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin. 
 

 
 
 
 

Immer aktuelle Notdienste der Apotheken in  
Baden-Württemberg:  
https://www.lak-bw.de/Notdienstportal 
Notdienstkreis 134 Ehingen-Laupheim 
 

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz: 0800/0022833 
(kostenfrei), Handy: 22833 (max. 69 ct/Min),  
Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet 
um 08.30 Uhr des Folgetages 
 
Freitag, 16.08.24 
Rats-Apotheke, Marktplatz 3, Laupheim  
Samstag, 17.08.24 
Donau Apotheke, Schillerstraße 14, Munderkingen 
Sonntag, 18.08.24 
Donau Apotheke am Wenzelstein, Ehingen 
Montag, 19.08.24 
Rats-Apotheke, Ehingen  
Dienstag, 20.08.24 
Linden-Apotheke, Sternplatz, Ehingen 
Mittwoch, 21.08.24 
Donau Apotheke, Rottenacker 
Donnerstag, 22.08.24 
Neue Apotheke, Mittelstr. 46, Laupheim 
Freitag, 23.08.24 
Marien-Apotheke, Ehingen 
Samstag, 24.08.24 
St. Martins-Apotheke, Allmendingen 

Sonntag, 25.08.24 
7-Schwaben-Apotheke, Mittelstr. 16, Laupheim 
Montag, 26.08.24 
Alpha-Apotheke, Ehingen 
Dienstag, 27.08.24 
Apotheke am Bronner Berg, Leibnizstr. 5, Laupheim 
Mittwoch, 28.08.24 
Schloss-Apotheke, Obermarchtal 
Schloss-Apotheke, Ehinger Str. 28, Erbach 
Donnerstag, 29.08.24 
Löwen-Apotheke, Ehinger Str. 31-33, Erbach 
Freitag, 30.08.24 
Vitalis-Apotheke, Ehingen 
Samstag, 31.08.24 
Rats-Apotheke, Marktplatz 3, Laupheim  
Sonntag, 01.09.24 
Donau Apotheke, Schillerstraße 14, Munderkingen 
Montag, 02.09.24 
Donau Apotheke am Wenzelstein, Ehingen 
Dienstag, 03.09.24 
Rats-Apotheke, Ehingen  
Mittwoch, 04.09.24 
Linden-Apotheke, Sternplatz, Ehingen 
Donnerstag, 05.09.24 
Donau Apotheke, Rottenacker 
Freitag, 06.09.24 
Neue Apotheke, Mittelstr. 46, Laupheim 
 

 
 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer  
0761/120 120 00 oder 01801-116 116 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer 
07393/ 3 8 8 2 

 

 

Telefon 0800 / 0 586 586 
Ihr Anruf ist gebührenfrei 

 

 

Frau Esther Blaum (Mo. – Fr.) 
Tel: 0731/185-4505 
E-Mail: esther.blaum@alb-donau-kreis.de 
 

 
Tel.: 07391 – 703147 
E-Mail: team@ibb.alb-donau-kreis.de  
Homepage: www.ibb.alb-donau-kreis.de 

 
 

Zum Nachdenken  
Die besten und schönsten Dinge auf der Welt kann man weder sehen noch anfassen. 

  Man muss sie mit dem Herzen fühlen.    Helen Keller 
 

Fundsache 
Bei der Gemeindeverwaltung Oberstadion wurde am 06.08.2024 ein Kindergeldbeutel abgegeben. Dieser 
wurde beim Ferienprogramm der Freiwilligen Feuerwehr vergessen.  
Der Eigentümer soll sich bitte unter der Rufnummer: 07357/9214-0 auf dem Rathaus Oberstadion melden. 
Bürgermeisteramt Oberstadion 

Notruf - Rettungsdienst   

Ärztlicher Notdienst 

Apothekendienst 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Wochenenddienst Sozialstation 

Raum Munderkingen 

Ambulanter Pflegeservice 
Der Krankenhaus GmbH Alb-Donau-Kreis 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis, 
Sternplatz 5, 89584 Ehingen 
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Anzeigepflicht bei Änderungen der versiegelten Flächen  
hinsichtlich der Niederschlagswassergebühr 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Änderungen der Größe oder des Versiegelungsgrades des Grund-
stückes (z.B. durch Um- oder Anbauten, Anlegen der Außenanlagen etc.) um mehr als 10 m² laut Abwasser-
satzung anzuzeigen sind. 
Änderungen melden Sie bitte bei Frau Ullmann, Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen,  
Tel. 07393/598-211 oder ullmann@munderkingen.de. 
Für Fragen bezüglich der Regenwassergebühr bzw. der versiegelten Flächen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
Steueramt 
 
 

Jetzt Blut spenden und gemeinsam die Versorgung 
im Sommer sichern 

Ausgehend von einer 5-Tage-Woche werden in Deutschland täglich ca. 15.000 Blutspenden benötigt, um 
das Gesundheitssystem mit unverzichtbaren Blutpräparaten sicher versorgen zu können. Leere Liegen bei 
der Blutspende können zu einem Problem werden! Aktuell zählt jede Blutspende!  
Das DRK ruft zur Blutspende in den kommenden Tagen auf. 
 

Nächster Termin: 
Dienstag, dem 20.08.2024 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Mehrzweckhalle, Eicher 4, 89613 OBERSTADION 

Jetzt Blutspendetermin online reservieren unter www.blutspende.de/termine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Bedingt durch das zunehmend sommerliche Wetter und die Feiertags- und Brückentagslage 
ist in den vergangenen Wochen die Bereitschaft zur Blutspende in Deutschland bereits spür-
bar zurückgegangen. Zu erwarten ist, dass durch die anstehenden Sommerferien die Spen-
denbereitschaft weiter sinkt.  
 

Um auf diese enorme Herausforderung aufmerksam zu machen und neue Spenderinnen und 
Spender zu gewinnen, rufen die DRK-Blutspendedienste im Rahmen ihrer bundesweiten 
Kampagne #missingtype - erst wenn’s fehlt, fällt‘s auf auch mit prominenter Unterstüt-
zung, u.a. mit Fußballnationalspieler Toni Kroos zur Blutspende auf. Besonders jetzt und in 
den nächsten Wochen zählt jede Blutspende, um einen Engpass in der Versorgung mit den 
teilweise nur wenige Tage haltbaren Blutpräparaten zu vermeiden. Auch und besonders für 
Menschen, die erstmals eine Blutspende leisten möchten, sind die kommenden Wochen eine 
gute Gelegenheit, sich solidarisch zu engagieren und eine Karriere als Lebensretter zu starten. 
 

Blut spenden? So einfach läuft‘s:  

1. Wunschtermin online reservieren und am Tag der Spende reichlich (alkoholfrei) trinken 
2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises 
3. Ausfüllen des medizinischen Fragebogens  
4. Kurzes, ärztliches Gespräch und kleine Laborkontrolle 
5. Die Blutspende: Abnahme von ca. 500ml Blut, dauert nur 5 bis 10 Minuten 
6. Ruhepause und leckere Snacks im Anschluss an die Spende  
 
Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de oder unter 0800 11 949 11.  
Bildmaterialien zur Kampagne stehen unter www.missingtype.de/partner zur Verfügung. 
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LEADER-Oberschwaben  

lädt zur Mitgliederversammlung ein 
Auch unsere Gemeinde ist Mitglied in der LEADER-Aktionsgruppe Oberschwaben. Mit Fördergeldern der 
Europäischen Union, des Bundes und des Landes werden Projekte unterstützt, die vor Ort eine nachhaltige 
Strukturentwicklung bewirken. 
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung am Mittwoch, den 11. September 2024, um 15 Uhr ins Café 
– Restaurant Schwarzachtalseen bei Ertingen. 
Im Fokus stehen die üblichen Formalien einer Mitgliederversammlung mit Jahresbericht, Kassenbericht und 
Wahlen (ausgeschiedene Beiratsmitglieder und Rechnungsprüfer*in), darüber hinaus gibt es Informationen 
zu Vereinfachungen in der aktuellen Förderperiode sowie zum Regionalbudget. 
Die Mitgliederversammlung ist öffentlich – alle Interessierten haben die Möglichkeit, dabei zu sein. Wir bitten 
um Anmeldung bis spätestens 5. September 2024, um entsprechend organisieren zu können. 
Informationen unter www.leader-oberschwaben.de. Anmeldung telefonisch bei der LEADER-Geschäftsstelle 
im Landratsamt Sigmaringen, Emmanuel Frank, unter 07571 / 102-5010 oder  
per E-Mail an leader@lrasig.de. 
 
 

Mitteilungen des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis 
 

Umtausch der Papierführerscheine:  
Frist für Personen ab dem Jahrgang 1971 läuft im Januar 2025 aus 

Bis zum Jahr 2033 muss jeder Führerschein, der vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurde, in den neuen 
EU-Führerschein umgetauscht werden. Das geschieht stufenweise – je nach Geburts- oder Ausstellungs-
jahr, um lange Wartezeiten zu vermeiden. Die nächste Frist läuft am 19. Januar 2025 ab und betrifft Perso-
nen ab dem Jahrgang 1971. 
So ist der Umtausch organisiert: 
In einem ersten Schritt werden die bis einschließlich 31. Dezember 1998 ausgestellten Papierführerscheine 
umgetauscht. Der Umtausch erfolgt gestaffelt nach dem jeweiligen Geburtsdatum der Fahrerin oder des 
Fahrers. Die nächste Frist läuft, wie oben erwähnt, am 19. Januar 2025 aus und betrifft Personen ab 
dem Jahrgang 1971.  
 
Ab dem Jahr 2026 laufen – ebenfalls gestaffelt – die Umtauschfristen für alte Kartenführerscheine ab. Für 
deren Umtauschfrist ist das Ausstellungsjahr des Führerscheins entscheidend. Das Ausstellungjahr ist auf 
der Vorderseite des Führerscheins eingetragen.  
Die genaue Auflistung der Fristen für alle Jahrgänge sind online unter www.alb-donau-kreis.de/fuehrer-
scheine einsehbar. Wer möchte, kann seinen alten Führerschein aber auch deutlich vor Ablauf der Frist um-
tauschen und somit längere Wartezeiten auf den neuen Führerschein umgehen. 
 
So funktioniert der Umtausch… 

1. Antrag online herunterladen oder im Rathaus abholen 
Bürgerinnen und Bürger des Alb-Donau-Kreises, die den Umtausch ihres alten Führerscheins beantragen 
möchte, können den Antrag online unter diesem Link herunterladen: https://www.alb-donau-kreis.de/start-
seite/dienstleistungen+service/fuehrerscheine.html und per Post an die Führerscheinstelle schicken. Zusätz-
lich liegen die Formulare in den Rathäusern aus sowie in Ehingen – anstelle des Rathauses – im Vorraum 
des Ritterhauses (Hauptstraße 41). Eine persönliche Vorsprache in der Führerscheinstelle ist nicht not-
wendig. 

2. Notwendige Unterlagen 
 Kopie des gültigen Personalausweises (bei Ausländern eine Kopie des gültigen Aufenthaltstitels und 

wenn möglich des Reisepasses)  
 Kopie des bisherigen Führerscheins (Vorder- und Rückseite) 
 ein aktuelles biometrisches Lichtbild (nicht älter als ein Jahr) 

 
Bei Beantragung der Klasse CE eingeschränkt (Lkw über 7,5 Tonnen) sind zudem folgende Unterlagen er-
forderlich: 

 augenärztliche Bescheinigung nach Anlage 6 FeV im Original  
 ärztliche Bescheinigung nach Anlage 5 FeV im Original 
 ggf. ein Nachweis über einen Erste-Hilfe-Kurs 

 
3. Antrag abgeben 

Der Antrag kann zusammen mit den notwendigen Unterlagen per Post an das Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
verschickt, in den Hausbriefkasten des Landratsamtes eingeworfen oder in den Rathäusern abgegeben wer-
den. In Ehingen sollten Bürgerinnen und Bürger den Briefkasten der Führerscheinstelle im Vorraum des Rit-
terhauses nutzen. Bei der Abgabe im Rathaus kann die Gemeindeverwaltung zusätzliche Gebühren erhe-
ben. 
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4. Neuen Führerschein abholen 

 
Auf dem Antrag kann bereits ausgewählt werden, ob der neue Führerschein im Landratsamt oder bei der 
Gemeindeverwaltung abgeholt werden soll. Auch hier kann die Gemeindeverwaltung zusätzliche Gebühren 
erheben, wenn der Führerschein dort abgeholt wird. Für die Stadt Ehingen gilt wieder, dass die Abholung im 
Ritterhaus bei der Führerscheinstelle erfolgt.  
 
Sobald der neue Führerschein da ist, werden die Bürgerinnen und Bürger durch die Führerscheinstelle kon-
taktiert. Um diesen abzuholen, muss ein persönlicher Termin vereinbart werden – je nach Wunsch in der 
Führerscheinstelle des Landratsamtes oder im Rathaus. Der alte Führerschein muss bei diesem Termin 
zwingend abgegeben oder entwertet werden. Wenn eine andere Person als die Inhaberin oder der Inhaber 
den Führerschein abholen soll, ist eine schriftliche Vollmacht notwendig. 
 
Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis erhebt für den Umtausch eine Gebühr in Höhe von 25,30 Euro, bei einem 
Umtausch über die Gemeindeverwaltungen können möglicherweise weitere Gebühren hinzukommen.  
 
 

Freie Plätze für September-Veranstaltungen 
im „Wald Erleben“-Programm 

Der Wald ist wichtig – für uns Menschen, für Tiere und Pflanzen. In der heutigen Zeit muss sich der Wald 
vielen Herausforderungen stellen. Welche das sind und wie die Forstleute damit umgehen, erfahren Sie in 
der Veranstaltung „Der Wald im Wandel“ mit dem Förster Tobias Glöggler. Die Veranstaltung zielt auf ein 
erwachsenes Publikum ab und findet am Donnerstag, den 12. September 2024 von 17:00 bis 18:30 Uhr, 
statt. Treffpunkt ist am Parkplatz beim RSV Ermingen an der L1244.  
 
Waldpädagoge Alexander Rothenbacher sorgt am Sonntag, den 15. September 2024, für ein entspanntes 
Walderlebnis. Von 14:00 bis 18:00 Uhr erfahren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Rahmen des „Wald 
Erleben“-Programmes in der Veranstaltung Nr. 36 „Wellnessoase Wald“ alles für ein inneres Gleichgewicht 
und die eigene Gesundheit. Denn die Ruhe und die feucht-kühle Luft im Wald stärken das Immunsystem. 
Außerdem hebt das vielfältige Grün die eigene Laune und Stresshormone werden abgebaut. Die Veranstal-
tung ist für Erwachsene. Treffpunkt ist der Lichseweg in Allmendingen, ganz oben am Waldrand. 
 
Einmal im Wald unter freiem Himmel übernachten? Kochen über dem Lagerfeuer? Wer das erleben möchte, 
ist bei der Veranstaltung „Tag und Nacht mit wilder Küche“ genau richtig. Von Samstag, 21. September 
2024, 14:00 Uhr, bis Sonntag, 22. September 2024, 9:00 Uhr, können Sie dieses Erlebnis gemeinsam mit 
Alexander Rothenbacher erfahren. Die Veranstaltung ist für Erwachsene und Kinder ab 7 Jahren. Treffpunkt 
ist in Lauterach, an der Lautertalhalle. Die Anmeldung ist verbindlich und muss mindestens 14 Tage vorher 
erfolgen. Die Kosten müssen im vornherein per Überweisung beglichen werden. Bei Abmeldung kann keine 
Rückzahlung erfolgen.  
Im Rahmen des Walderleben-Programms sind am Freitag, 27. September 2024 bei der Veranstaltung 
„Herbstliche Naturkunst aus dem Wald“ künstlerisch interessierte Erwachsene und Kinder ab 5 Jahren ge-
fragt. Durch selbstgesammelte Naturmaterialien wird unter Anleitung von Umweltpädagogin Christina Kuss-
mann von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr ein Herbstgebinde im Freien gestaltet. Bitte bringen Sie zusätzlich zur 
Teilnahmegebühr 3 Euro für Draht und Bastelutensilien mit. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz Maienwald 
nahe Ulm-Söflingen.  
 
Anmeldung und Teilnahmeentgelt 
Informationen zur Veranstaltung, zum Teilnahmeentgelt sowie zur Anmeldung gibt es online unter www.alb-
donau-kreis.de/walderleben.  
 
 

Hofläden, Gastronomie & Eventlocations im Alb-Donau-Kreis 
Broschüre „Landgenuss“ stellt regionale Spezialitäten vor 

Pünktlich zu den Sommerferien erscheint die Neuauflage der Broschüre „Landgenuss“ und lädt dazu ein, die 
kulinarischen Highlights und besonderen Locations im Alb-Donau-Kreis zu entdecken. Sie stellt 76 regionale 
Anbieter vor: von Hofläden und Wochenmärkten über Gastronomiebetriebe bis hin zu Eventlocations – per-
fekt für alle, die im Sommer Genuss und besondere Erlebnisse suchen! Die Broschüre „Landgenuss“ liegt in 
den Rathäusern und Tourist Informationen im Alb-Donau-Kreis sowie im Stadthaus in Ulm (Tourist-Info) aus 
und kann auf der Internetseite www.tourismus.alb-donau-kreis.de bestellt oder heruntergeladen werden.  
 
Lebensmittel direkt vom Erzeuger 
Gerade im ländlich geprägten Alb-Donau-Kreis gibt es zahlreiche Möglichkeiten, direkt bei landwirtschaftli-
chen Betrieben zu kaufen, die auf ökologisch verträglichen Anbau und artgerechte Tierhaltung großen Wert 
legen. Das Angebot regionaler Produkte in den Hofläden und an den Verkaufsstellen reicht von Obst, Ge-
müse, Fleisch- und Wurstwaren, Eiern, Milch und Milchprodukten bis hin zu Getreide, Mehl und Nudeln. 
Auch Honig, Marmeladen, Öle, Eis sowie Getränke wie Säfte, Bier und Spirituosen befinden sich im Sorti-
ment. Es werden zudem Produkte angeboten, die im ersten Moment nicht der Schwäbischen Alb zugeordnet 
werden, wie etwa Fleisch von Straußen und Angusrindern, Hanfnüsse oder Popcorn.  
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Für besondere Anlässe ist es möglich, Torten, Geschenkkörbe oder Gutscheine zu erwerben. In der Bro-
schüre wird durch leicht verständliche Piktogramme das Warenangebot der Anbieter dargestellt und somit 
die Suche nach einem bestimmten regionalen Produkt erleichtert. Passend dazu befindet sich in der Bro-
schüre auch eine Übersicht der Bauern- und Wochenmärkte in den Städten und Gemeinden im Alb-Donau-
Kreis. 
Kulinarische Spezialitäten in der Gastronomie 
Bei einem Besuch mit gemütlicher Einkehr in den Gastronomiebetrieben kann man sich mit schwäbischen 
Spezialitäten kulinarisch verwöhnen lassen. Bei der Zubereitung ihrer Gerichte achten die Gastronomen auf 
hochwertige Zutaten und arbeiten eng mit regionalen Erzeugern zusammen. Neben den Klassikern wie 
Zwiebelrostbraten, Maultaschen und Spätzle werden kreative Kreationen der Küchenchefs angeboten. Egal 
ob Fleischliebhaber oder Veganer – so ist für jeden etwas dabei.  
 
Auch an die besonderen Momente, die man im kleineren oder größeren Kreis feiern möchte, ist gedacht. 
„Landgenuss“ stellt exklusive Eventlocations vor, die die perfekte Umgebung für private Feste, geschäftliche 
Feiern und Tagungen bieten. Ob Hochzeiten, Geburtstage oder Jubiläen, ob im traumhaft geschmückten 
Saal, in der Natur oder im Stadel, ob mit Bewirtung oder Catering, hier findet sich die passende und beson-
dere Örtlichkeit. 
 
 

Rasante Zunahme von Borkenkäferschäden: 
Waldbesitzende müssen jetzt handeln! 

Die erwarteten Schäden durch Borkenkäfer sind aufgrund der kühlen Frühjahrstemperaturen und der reichli-
chen Niederschläge im Alb-Donau-Kreis bislang geringer gewesen als erwartet. Doch mit dieser „Ruhe“ ist 
es jetzt vorbei: Die Borkenkäfer haben in großer Zahl überwintert und sind lediglich später ausgeflogen also 
üblich. Aktuell schwärmt überwiegend die erste, von den überwinternden Käfern angelegte Generation aus 
oder hat sich bereits in die Bäume eingebohrt. Dort entsteht aktuell die zweite Generation. Den Ausflug der 
daraus entstehenden Jungkäfer gilt es gemeinsam zu verhindern! 
 
Die untere Forstbehörde Alb-Donau-Kreis fordert deshalb alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer auf, min-
destens wöchentlich ihre Fichtenbestände auf Käferbefall zu prüfen und dann schnell geeignete Maßnah-
men zu ergreifen, wie zum Beispiel:  

 die Bäume zu entfernen und mindestens 1.000 Meter entfernt von anderen Nadelbaumbeständen zu 
lagern, 

 die Bäume maschinell mit einem Harvester aufzuarbeiten mit doppeltem, 90° versetztem Durchzug 
(Zerdrückung der Brut, Reduzierung von Brutraum), 

 die Bäume als Holzhackschnitzel zu zerkleinern und abzufahren, 
 die Bäume zu entrinden (nur sinnvoll, wenn sich Larven und noch keine Jungkäfer im Brutbild befin-

den), ansonsten auch Abtransport/thermische Verwertung der Rinde. 
 
Wichtig ist es, die befallenen Bäume zu finden und zu fällen bevor die Käfer ausgeflogen sind. Rindenlose, 
bereits abgestorbene Bäume sind unkritisch und können aus ökologischen Gründen im Wald belassen wer-
den. Sie stellen aber eventuell eine Gefährdung bei der Waldarbeit dar und sind daher unter dem Aspekt Ar-
beitssicherheit im Blick zu behalten.  
 
Laufende Informationen zur aktuellen Situation sowie zum Tipps zum Erkennen von Borkenkäferbefall gibt 
es online auf der Internetseite der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg:    
https://www.fva-bw.de/fileadmin/publikationen/sonstiges/2024_Borkenkaeferflyer.pdf  
https://www.fva-bw.de/daten-tools/monitoring/borkenkaefermonitoring/aktuelle-situation-1  
 
Darüber hinaus beraten und unterstützen die zuständigen Forstrevierleitungen und auch die Geschäftsfüh-
rungen der Forstbetriebsgemeinschaften (FBG) Alb-Donau-Ulm sowie Ulmer-Alb bei Fragen. Falls Waldbe-
sitzende ihr Holz nicht selbst verwerten oder verkaufen wollen, sollten diese die Lagerung im Vorfeld mit der 
zuständigen Forstervierleitung oder der FBG-Geschäftsführung besprechen. 
 
 

Zahnrettungsboxen in allen Schulen im Alb-Donau-Kreis und der Stadt Ulm: 
Wie man ausgeschlagene Zähne nach einem Unfall rettet 

Wenn ein Zahn bei einem Unfall mit der kompletten Wurzel rausgebrochen ist, sucht man meist Hilfe in einer 
Zahnarztpraxis. Direkt am Unfallort kann man jedoch selbst die Chancen erhöhen, dass der Zahn später wie-
der anwachsen kann. Hier setzt das „Zahnrettungskonzept“ an, das ein Ehrenamtlicher aus Tallinn auch in 
Deutschland vorantreibt und von den Unfallkassen sowie dem Gesundheitsamt des Landratsamtes Alb-Do-
nau-Kreis unterstützt wird. 
 
In Europa erleidet jedes zweite Kind vor dem 16. Lebensjahr ein Zahntrauma. Meist kommt es zu einer Ver-
letzung der oberen Schneidezähne. Was viele nicht wissen:  
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Vollständig verloren gegangene, intakte Zähne können wieder in den Kiefer zurückgepflanzt werden und dort 
auch einwachsen. Dafür muss der Zahn nach einem Unfall aber korrekt behandelt werden: Er darf nicht län-
ger als 20 bis 30 Minuten trocken sein. Am besten geeignet ist die Aufbewahrung in einer Zahnrettungsbox, 
in der man den Zahn mit zum Zahnarzt nimmt. 
Aufbewahrt in dieser Box kann der Zahn teilweise bis zu 48 Stunden nach dem Unfall wiedereingesetzt wer-
den. Den Zahn sollte man nur an der Krone anfassen und nicht reinigen. Wenn keine Zahnrettungsbox zur 
Verfügung steht, kann der Zahn feucht in kalter H-Milch oder einer isotonischen Kochsalzlösung gelagert 
werden. Leitungswasser eignet sich nicht, da es eine zu niedrige Salzkonzentration aufweist. Abgebrochene 
Zahnteile kann man genauso behandeln. 
 
Im Alb-Donau-Kreis und der Stadt Ulm ist bereits jede Schule und jede  
Kindertageseinrichtung mit einer Zahnrettungsbox ausgestattet, zusätzlich  
haben manche Apotheken Zahnrettungsboxen vorrätig. Unter dem  
Link www.zahnunfall24.de werden alle Standorte angezeigt.  

 
Müllsack nicht über den Rand stülpen 

Immer wieder kommt es vor, dass Restmülltonnen innen mit Müllsäcken oder -beuteln ausgekleidet und 
diese dann über den Rand der Tonne gestülpt werden. Solche Tonnen können vom Müllfahrzeug mit seiner 
Seitenladertechnik nicht geleert werden und werden vom Fahrer stehen gelassen. 
Das Problem: Beim Aufnehmen der Tonnen werden die Tüten oft in den Greifarm eingeklemmt. Der Müll fällt 
dann nicht ins Müllfahrzeug, sondern verteilt sich beim   Wiederabsetzen der Tonne auf der Straße.  
 
Die Lösung ist ganz einfach: Bitte die Tüten nach innen einschlagen, bevor die Tonne zur Leerung bereitge-
stellt wird. Dann klappt die Leerung reibungslos.   
 

                                   
Bitte Mülltüten nicht über den Rand der Tonne stülpen, sondern zur Leerung innen einschlagen 
(rechtes Bild). Sonst bekommt der Greifarm des Müllfahrzeugs (Bild unten) Probleme.  
 
 

Information zur richtigen Entsorgung von Fallobst 
Landauf, landab ist die Entsorgung von Fallobst ein jährlich wiederkehrendes Thema. Zur Erntezeit im Spät-
sommer geht es in der Region vielfach um die Frage: Wohin mit Äpfeln, Birnen, Zwetschgen, Kirschen, Mira-
bellen und anderen Früchten, die vom Baum gefallen sind.  
Fallobst zählt grundsätzlich nicht zu Grüngut, welches an einer Grüngutsammelstelle abgegeben werden 
kann. Hierzu gehört nur Material wie Rasenschnitt, Laub, Gartenabfälle oder Reisig. Da Fallobst Insekten 
und Nager anzieht, könnten in der Grüngutsammelstelle Hygiene-, Geruchs- oder Sicherheitsprobleme ent-
stehen.  
Folgende Möglichkeiten gibt es:  
Verwerten: 
Am sinnvollsten ist, das Obst zu verwerten, bevor es verdirbt. Wer es selbst nicht verwendet, kann vielleicht 
Kindergärten, Schulen, örtlichen Tafeln oder Vereinen eine Freude machen. 
 
Auch wenn das Obst bereits am Boden liegt und/oder die Menge für einen direkten Verzehr zu groß ist, kann 
man es immer noch verwenden. Früchte können eingelegt, eingekocht oder entsaftet werden. Vereine, Saft- 
oder Mostproduzenten stellen ggf. auf Nachfrage gerne aus überschüssigem Obst leckere Produkte her. 
Oder es kann bei Landwirten oder einem Tiergehege verfüttert werden. Nehmen Sie vorher mit den jeweili-
gen Landwirten oder Tierhaltern Kontakt auf. Jeder Beitrag hilft gegen die Verschwendung von wertvollem 
Obst! 
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In die Biotonne: 
Fallobst kann in der Biotonne entsorgt werden. Verfügbar sind drei Behältergrößen:   60 Liter (Gebühr 28,92 
Euro pro Jahr), 120 Liter (38,16 Euro pro Jahr) und 240 Liter (52,56 Euro pro Jahr), jeweils mit 14-täglicher 
Leerung.  
Kompostieren: 
Kleine Mengen Fallobst können auch mit anderen Gartenabfällen vermischt selbst kompostiert werden. Da-
mit das Obst nicht fault, sondern verrottet, darf die Menge des Fallobstes jedoch nicht zu groß sein. Alterna-
tiv kann es mittels Vergraben auch als natürlicher Dünger verwendet werden. Es sollte dazu mindestens ei-
nen halben Meter tief in die Erde, um nicht von Tieren ausgegraben zu werden. Zu Baumwurzeln sollte ein 
gewisser Abstand eingehalten werden.  
Gewerbliche Entsorgung:   
Eine Abgabemöglichkeit gegen Gebühr besteht bei der Ulmer Niederlassung der Kompostierungs-Service 
Käßmeyer GmbH in der Hans-Lorenser-Straße 70 in Ulm-Donautal.  
 
Die Öffnungszeiten sind: Mo-Do 7:00- 12:00 Uhr und 13:00-17:00 Uhr und Fr. 7:00 – 14:00 Uhr.  
 
 

B 10: Baumaßnahmen zwischen der Kreisstraße K 7321 nach 
Vorderdenkental und der Landesstraße 1243 bei Luizhausen 

Vom 19. August 2024 bis voraussichtlich 18. Oktober 2024 finden auf der Bundesstraße 10 zwischen der 
Kreisstraße 7321 nach Vorderdenkental und der Landesstraße 1243 bei Luizhausen Bauarbeiten statt. In 
diesem Bereich werden beidseitig die Entwässerungseinrichtungen instandgesetzt, um eine ordentliche 
Fahrbahnentwässerung zu gewährleisten. Die Gesamtstrecke der Baumaßnahme ist ca. 2,7 Kilometer lang 
und aus Gründen der Verkehrssicherheit dringend notwendig. 
 
Zunächst werden in diesem Bereich die Bordsteine ausgebaut und die darin befindlichen Entwässerungs-
schächte auf richtige Höhe gesetzt, um bei Regen wieder genügend Wasser ableiten zu können. 
 
Die Arbeiten finden unter Verkehr statt. Dieser wird durch eine Lichtsignalanlage im Wechsel einseitig an der 
Baustelle vorbeigeführt. Dadurch ist in diesem Bereich mit Verkehrsbehinderungen durch Rückstau zu rech-
nen. Deshalb werden ortskundige Autofahrer gebeten, diesen Bereich großräumig zu umfahren.  
 
Die Kosten der Baumaßnahme werden vom Bund getragen und belaufen sich auf rund 250.000 Euro. 
 

Regierungspräsidium Tübingen  
 

B 311, Fahrbahndeckenerneuerung Ortsumfahrung Ehingen 
Vollsperrung im Baustellenbereich von Montag, 19. August bis voraussichtlich  

Mittwoch, 04. September 2024 
Ab Montag, 19. August 2024, lässt das Regierungspräsidium Tübingen den schadhaften Fahrbahnbelag der 
B 311 in der Ortsumfahrung Ehingen auf einer Länge von rund 1,65 Kilometern erneuern. Die Arbeiten er-
strecken sich vom Kreuzungsbereich B 492/B 311 bis zur Kreuzung bei Möbel Borst.  
 
Durch die Belagsarbeiten werden die Spurrinnen, Verdrückungen, massiven Rissbildungen sowie die offe-
nen Quer- und Längsfugen beseitigt. Die Maßnahme dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit und ist 
zur Substanzerhaltung der Straßeninfrastruktur erforderlich.  
Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, ist die Fahrbahndeckenerneuerung voraussichtlich bis Mitt-
woch, 04. September 2024, abgeschlossen. 
Verkehrsführung: 
Während der Arbeiten ist die B 311 im Baustellenbereich voll gesperrt.  
Um die Verkehrsbelastung auf den Umleitungsstrecken zu minimieren werden vier Umleitungsvarianten aus-
geschildert. 
 

Fahrtrichtung Ehingen – Ulm: 
Der Verkehr von Ehingen kommend in Richtung Ulm, wird von der B 311 auf die B 492 nach Blaubeuren und 
von dort weiter auf der B 28 nach Ulm geführt. 
 

Fahrtrichtung Ehingen – Erbach: 
Der Verkehr von Ehingen nach Erbach, wird von der B 311 auf die B 492 nach Allmendingen und weiter auf 
der K 7422 und K 7412 nach Oberdischingen und dort zurück auf die B 311 geleitet. 
 

Fahrtrichtung Ulm – Ehingen: 
Von Ulm nach Ehingen erfolgt die Umleitung von der B 311 auf die L 259 nach Nasgenstadt und von dort auf 
der K 7355 nach Berg und weiter auf der B 465 zurück zur B 311 bei Ehingen. 
 

Fahrtrichtung Ehingen – Laupheim: 
Für die Strecke von Ehingen nach Laupheim wird der Verkehr von der B 311/B 492 in Ehingen auf die B 465 
nach Weisel und von dort über die L 257 nach Laupheim geführt. 
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Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der Maßnahme entstehenden 
Beeinträchtigungen. 
 
Kosten: 
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf rund 820.000 Euro und werden vom Bund getragen. 
Hintergrundinformation: 
 
Informationen über die mit dieser Baumaßnahme verbundene Verkehrsbeschränkung können im Internet 
unter www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgerufen werden.  
Umleitungsskizze 

 
 

L 1261, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Staig und der Ortsdurchfahrt Steinberg 
Vollsperrung im Baustellenbereich von Montag, 12. August bis voraussichtlich  

Dienstag, 27. August 2024 
Ab Montag, 12. August 2024, lässt das Regierungspräsidium Tübingen den schadhaften Fahrbahnbelag der 
L 1261 zwischen Staig und der Ortsdurchfahrt Steinberg auf einer Länge von rund 1,5 Kilometern erneuern. 
Die Arbeiten erstrecken sich vom Kreuzungsbereich K 7371/L 1261 in Staig bis zur Einmündung der K 7364 
in die L 1261 in Steinberg.  
 
Durch die Belagsarbeiten werden die Spurrinnen, Verdrückungen, massiven Rissbildungen sowie die offe-
nen Quer- und Längsfugen beseitigt. Die Maßnahme dient der Verbesserung der Verkehrssicherheit und ist 
zur Substanzerhaltung der Straßeninfrastruktur erforderlich.  
Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, sind die Arbeiten bis Dienstag, 27. August 2024, abge-
schlossen. 
Um die Einschränkungen für die Anliegenden so gering wie möglich zu halten, erfolgt die Sanierung in zwei 
Bauabschnitten.  
 
Erster Bauabschnitt:  
Von Montag, 12. August, bis Montag, 19. August 2024, wird der Abschnitt zwischen der Kreuzung der L 
1261/K 7371 in Staig bis zur Mitte der Einmündung Bucher Straße in Steinberg saniert. 
 
Zweiter Bauabschnitt: 
Direkt im Anschluss beginnt der zweite Bauabschnitt von der Mitte der Einmündung Bucher Straße bis zur 
Einmündung L 1261 / K 7364 in Steinberg. 
Verkehrsführung: 
Während der Arbeiten ist die L 1261 im Baustellenbereich voll gesperrt.  
Der Verkehr von Weinstetten kommend nach Oberkirchberg wird ab Staig auf der K 7371 nach Schnürpflin-
gen, weiter auf der K 7365 und K 7366 über Beuren nach Dorndorf und über die K 7364 zurück nach Stein-
berg auf die L 1261 geleitet.  
Der Verkehr von Oberkirchberg nach Weinstetten wird in umgekehrter Richtung auf der gleichen Streckege-
führt.  
Das Regierungspräsidium bittet um Verständnis für die im Zusammenhang mit der Maßnahme entstehenden 
Beeinträchtigungen. 
 
Kosten: 
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf rund 350.000 Euro und werden vom Land getragen. 
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Regierungspräsidium Tübingen  
 

Retten – Löschen – Bergen – Schützen 
Mehr als dreizehn Millionen Euro für die Feuerwehren im Regierungsbezirk Tübingen –  

erneut alle förderfähigen Anträge bewilligt! 
Die Landeszuwendungen zur Projektförderung des Feuerwehrwesens betragen im Regierungsbezirk Tübin-
gen dieses Jahr rund 10,6 Millionen Euro und die Pauschalförderung weitere rund 2,6 Millionen Euro. „Un-
sere Schwerpunkte bei der Förderung des Feuerwehrwesens liegen auf Fahrzeugen und Feuerwehrhäu-
sern. Damit stärken wir das Ehrenamt der Feuerwehr, dessen Einsatzkräfte eine optimale Ausstattung für 
ihre bedeutende Tätigkeit zum Schutz von Menschen, Tieren und Sachen benötigen. Die Zuschüsse unter-
stützen die Gemeinden und Landkreise im Regierungsbezirk Tübingen spürbar bei der Erfüllung ihrer Aufga-
ben nach dem Feuerwehrgesetz,“ erläuterte Regierungspräsident Klaus Tappeser.  
 
Das Regierungspräsidium Tübingen hat dieser Tage die Bewilligungsmitteilungen zur Feuerwehrförderung 
an die Landkreise und die Stadt Ulm versandt und den Landratsämtern die Haushaltsmittel zur Unterstüt-
zung der kreisangehörigen Gemeinden zugewiesen. 
 
Insgesamt wurden im Regierungsbezirk Tübingen 183 förderfähige Anträge auf Zuwendungen zur Projektför-
derung mit einer Fördersumme von rund 10,6 Millionen Euro eingereicht. Alle diese Maßnahmen konnten 
gefördert werden. Unterstützt werden insbesondere die Beschaffung von Fahrzeugen und der Bau bzw. die 
Erweiterung von Feuerwehrhäusern. Im Wesentlichen handelt es sich um folgende Projekte: 

 42 Löschfahrzeuge 
 26 Neubauten oder Erweiterungen/Umbauten von Feuerwehrhäusern  
 3 Drehleiter-Fahrzeuge 
 16 Gerätewagen (Logistik bzw. Transport) 
 1 Rüstwagen und 1 Voraus-Rüstwagen 
 1 mobile Atemschutzübungsanlage 
 6 Netzersatzanlagen für Feuerwehrhäuser (für einen evtl. Stromausfall) 
 4 Einsatzleitfahrzeuge 
 28 Mannschaftstransportwagen 
 687 Digitalfunkgeräte 

 
Für die Projekte der Landkreise, der Stadt Ulm und des Kreisfeuerlöschverbandes Biberach hat das Regie-
rungspräsidium Tübingen in diesem Jahr in vierundzwanzig Fällen Zuwendungsmittel bewilligt, und zwar in 
Höhe von 2.455.130 Euro. Über diese Förderung von Projekten der Landkreise, des Stadtkreises Ulm und 
des Kreisfeuerlöschverbandes Biberach entscheidet das Regierungspräsidium in eigener Zuständigkeit. 
 
Bei der Projektförderung der Gemeinden erstellen dagegen die Landratsämter die Bewilligungsbescheide. 
Insoweit verteilt das Regierungspräsidium Tübingen lediglich die Mittel an die Landratsämter. Dies erfolgt auf 
Basis von priorisierten Maßnahmenlisten, die die Landratsämter dem Regierungspräsidium vorgelegt haben.  
 
Neben der Projektförderung fördert das Land Baden-Württemberg mit einer pauschalen Zuwendung pro 
Feuerwehrangehörigem bzw. Angehörigem der Jugendfeuerwehr Ausbildungskosten, Kosten für die Dienst- 
und Schutzkleidung sowie den Betrieb von Werkstätten. Für das Jahr 2024 beträgt diese Pauschalförderung 
im Regierungsbezirk Tübingen insgesamt rund 2,6 Millionen Euro. Zudem stehen dem Regierungsbezirk Tü-
bingen Mittel für die Unfallfürsorge der Feuerwehrangehörigen sowie Sachmittel in Höhe von 600.000 Euro 
zur Verfügung.  
Hintergrundinformationen: 
Die Zuwendungen zur Feuerwehrförderung werden in Baden-Württemberg aus dem Landesanteil am Auf-
kommen aus der Feuerschutzsteuer gewährt. Die Mittel für die sogenannte Projekt- und Pauschalförderung 
des Feuerwehrwesens werden den Regierungspräsidien jährlich vom Ministerium des Inneren, für Digitalisie-
rung und Kommunen Baden-Württemberg zugewiesen.  
 

Die Kommunen erhalten über die Landratsämter pauschalisiert eine Landeszuwendung für jeden Feuer-
wehrangehörigen der Einsatzabteilungen in Höhe von 90 Euro und für jeden Jugendfeuerwehrangehörigen 
in Höhe von 40 Euro. Die jährliche Mittelzuweisung für die Projektförderung umfasst die neu zu vergebenden 
Mittel für das laufende Haushaltsjahr sowie die Verpflichtungsermächtigungen für die Jahre 2026, 2027 und 
2028. 
 

Hilfeleistungen im Aufgabenbereich der Feuerwehr über Ländergrenzen hinweg erfolgen unter der Voraus-
setzung der Gegenseitigkeit aufgrund einer Vereinbarung zwischen den Ländern Baden-Württemberg, Bay-
ern, Hessen und Rheinland-Pfalz kostenlos. Für eine solche unentgeltliche Hilfeleistung von und nach Bay-
ern gilt diese Regelung bis zu einer Entfernung von 15 Kilometer Luftlinie ab der Grenze des Gemeindege-
biets. In solchen Fällen erhält die Hilfe leistende Gemeinde in Baden-Württemberg auf Antrag Kostenersatz 
in Form einer Zuwendung vom Land Baden-Württemberg. Die Summe hierfür beläuft sich in diesem Jahr auf 
rund 17.765 Euro.  
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Erlös aus dem Mitarbeitenden-Bücherflohmarkt des Regierungspräsidiums  
Tübingen geht in diesem Jahr an die OASE Rottenburg 

 
Regierungspräsident Klaus Tappeser übergibt 870 Euro  
Der traditionelle Bücherflohmarkt der Mitarbeitenden des Regierungspräsidiums Tübingen hat auch in die-
sem Jahr wieder erfolgreich Spenden für einen guten Zweck gesammelt. Durch den Verkauf von Büchern 
und Spielen, die von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gespendet wurden, konnte ein Erlös von 870 
Euro erzielt werden. Dieser Betrag wird in diesem Jahr vollständig an die OASE in Rottenburg übergeben.  
 
Regierungspräsident Klaus Tappeser überreichte die Spende am 14.08.2024 an die Geschäftsführerin der 
OASE, Julia Mildner-Powell, und erklärte die Auswahl: „Die OASE leistet seit Jahrzehnten wertvolle Arbeit 
für suchtkranke Menschen und bietet ihnen einen sicheren Ort sowie die notwendige Unterstützung, um ein 
suchtfreies Leben führen zu können. Diese wichtige Aufgabe möchten wir gerne unterstützen.“ 
 
"Wir danken den Organisatorinnen des Mitarbeiter-Bücherflohmarkts, Petra Hackenberg, Veronika Ahrens, 
Stephanie Göhner, Heike Maurer und Tabea Junger, für ihren engagierten Einsatz sowie allen weiteren hel-
fenden Händen aus der Mitarbeiterschaft und allen Spenderinnen und Spendern des Regierungspräsidiums 
Tübingen. Diese Spende ist ein wertvoller Beitrag für unsere Arbeit,“ so Mildner-Powell. 
Hintergrundinformationen: 
Die OASE ist eine Einrichtung für suchtkranke Menschen mit Schwerpunkt Alkohol und bietet sozialpädago-
gische sowie therapeutische Maßnahmen für suchtkranke Menschen mit unterschiedlichen psychiatrischen 
Diagnosen. 
 
Seit 43 Jahren bietet die Oase in Rottenburg trockenen Alkoholikerinnen und Alkoholikern, die nicht mehr in 
ihrem alten Umfeld leben können oder wollen, eine neue Heimat. Sie bietet Menschen einen suchtmittel-
freien Wohn- und Lebensraum, unterstützt beim Neustart in ein selbst gestaltetes Leben und den Weg in die 
Selbstbestimmung und Eigenverantwortung.  
 
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
 

Einfach Abschalten: Energiesparen im Urlaub 
 
Mit ein paar Handgriffen kann man sein Zuhause vor dem Urlaub in den Standby Modus versetzen. 
Dadurch lassen sich nicht nur Geld und Energie sparen – man tut gleichzeitig etwas für die Umwelt. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg zeigt wie es geht. 
 

1. Stecker ziehen 
Der einfachste Weg um Strom zu sparen: Geräte ausschalten, wenn sie während des Urlaubs nicht 
genutzt werden. Wichtig ist, dass elektrische Geräte wirklich vom Netz getrennt sind und während 
des Urlaubs nicht im Standby Modus laufen. Leuchtende Lämpchen und Displays, die die Uhrzeit 
anzeigen, geben einen Hinweis darauf, wer vom Stromnetz zapft. Ein kleiner Rundgang durch die 
eigenen vier Wände hilft, keinen Energiefresser zu vergessen. 

 
2. Gefrierfach abtauen. 

Vor längeren Reisen empfiehlt die Energieberatung, alle gefrorenen Lebensmittel aufzubrauchen 
und das Gefrierfach abzutauen. Eine Eisschicht von einem Zentimeter kann den Stromverbrauch um 
bis zu 15 Prozent erhöhen. Zudem steigert ein regelmäßiges Abtauen die Lebensdauer der Geräte. 

 
3. Heizung und Boiler ausschalten 

Boiler und Heizungen sind besonders hungrige Energiefresser, denen man während längerer Ur-
laube im Sommer eine Pause gönnen kann. Das Warmhalten des Wassers kostet Energie, daher 
lohnt sich das Abschalten, wenn längere Zeit kein warmes Wasser benötigt wird. Um den Gefahren, 
die von Legionellen ausgehen, vorzubeugen, sollten nach dem Urlaub etwa zehn Liter aus allen 
Wasserhähnen abgelassen werden, bevor das Wasser wieder genutzt wird. Das genügt, um das ab-
gestandene Wasser in den Rohren auszutauschen. 

 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet eine umfassende Beratung zum Thema Energiesparen 
und vielen anderen Energiethemen an. Die Beratung findet online, telefonisch oder in einem persönlichen 
Gespräch statt. Unsere Fachleute informieren anbieterunabhängig und individuell. Für einkommensschwa-
che Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder bundesweit kostenfrei unter 0800 809 802 
400. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz. 
Bitte beachten Sie, dass die Meldung den Stand der Dinge zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung wiedergibt. 
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Veranstaltungen, Anzeigen und Vereinsnachrichten 
 
 

 
 

Gemeinde Untermarchtal 
  - Alb-Donau-Kreis - 

 
Ausschreibung der Stelle der/des hauptamtlichen Bürgermeisters/Bürgermeisterin 

Die Stelle der/des hauptamtlichen 

Bürgermeisters/Bürgermeisterin 

der Gemeinde Untermarchtal (ca. 922 Einwohner) ist infolge Ablaufs der Amtszeit des bisherigen 
Amtsinhabers ab 01.01.2025 neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung richtet 
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Wahl findet am Sonntag, dem 20.10.2024, eine etwa notwendig werdende Stichwahl am 
Sonntag, dem 10.11.2024, statt. 

Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Unionsbürgerinnen/Unionsbürger), die vor der 
Zulassung der Bewerbungen in der Bundesrepublik Deutschland wohnen. Die Bewerberinnen/Be-
werber müssen am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und müssen die Gewähr dafür 
bieten, dass sie jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundge-
setzes eintreten. Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 und in § 28 Abs. 2 i. V. m. § 14 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung genannten Personen. 

Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenausschreibung und spätestens am 
Montag, 23.09.2024 18.00 Uhr, schriftlich bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses, 
Bürgermeisteramt Untermarchtal, Bahnhofstr. 4, 89617 Untermarchtal verschlossen mit der Auf-
schrift „Bürgermeisterwahl“ eingereicht werden. 

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis zum Ende der Einrei-
chungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 

- 10 Unterstützungsunterschriften von im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigten Personen 
einzeln auf amtlichen Formblättern (Formblätter werden auf Anforderung der Bewerberin/ des Be-
werbers unter Angabe des Namens und der Hauptwohnung vom Bürgermeisteramt Untermarchtal, 
Bahnhofstr. 4, 89617 Untermarchtal, kostenfrei ausgegeben); 

- eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung der Bewerberin/des Bewerbers ausge-
stellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichem Vordruck; 

- eine eidesstattliche Versicherung der Bewerberin/des Bewerbers, dass kein Ausschluss von der 
Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 der Gemeindeordnung vorliegt, auf amtlichem Vordruck; 

- Unionsbürgerinnen/Unionsbürger müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine weitere eidesstattliche 
Versicherung auf amtlichem Vordruck abgeben, dass sie die Staatsangehörigkeit ihres Herkunftsmit-
gliedstaates besitzen und in diesem Mitgliedstaat ihre Wählbarkeit nicht verloren haben. In Zweifels-
fällen kann auch eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde des Herkunftsmitglied-
staats über die Wählbarkeit verlangt werden. Ferner kann von Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern 
verlangt werden, dass sie einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegen und ihre letzte 
Adresse in ihrem Herkunftsmitgliedstaat angeben. 

Die Bewerbung umfasst im Falle einer notwendig werdenden Stichwahl auch die Teilnahme an der 
Stichwahl. Eine Rücknahme der Bewerbung nach der ersten Wahl ist nicht möglich (§ 10a Abs. 1 
des Kommunalwahlgesetzes). 

Ort und Zeit einer eventuellen persönlichen Vorstellung wird den Bewerbern rechtzeitig mitgeteilt. 

Der derzeitige Stelleninhaber bewirbt sich wieder. 
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Orgelkonzert „Jesu, meine Freude“ am 8. September um 17 Uhr im Münster Obermarchtal 
Gregor Simon spielt das 17. der 21 Konzerte des Bach-Zyklus mit dem Gesamtwerk Johann Sebastian 
Bachs. Die für dieses Konzert zusammengestellten 8 Orgelwerke sind von der Freude bestimmt. 
Der Eintritt ist 10 €, für Studierende und Auszubildende 5 €. Schüler und Schülerinnen haben freien Eintritt. 
Die Kasse öffnet um 16:30 Uhr.  
 
Bach-Orgelkonzert am 15. September um 17 Uhr im Münster Obermarchtal 
Der amerikanische Organist Jonathan Dimmock spielt Orgelwerke von Johann Sebastian Bach. Das im 
Zentrum stehende Choralvorspiel „Schmücke dich, o liebe Seele“ gibt dem Konzert seine inhaltliche Ausrich-
tung. Der Eintritt ist 10 €, für Studierende und Auszubildende 5 €. Schüler und Schülerinnen haben freien 
Eintritt. Die Kasse öffnet um 16:30 Uhr.  
 
„Wer nur den lieben Gott läßt walten“ - Orgelkonzert am 22. 9. um 17 Uhr in Obermarchtal 
Der international preisgekrönte Organist Martin Gregorius spielt Orgelwerke von Johann Sebastian Bach. 
Der Eintritt ist 10 €, für Studierende und Auszubildende 5 €. Schüler und Schülerinnen haben freien Eintritt. 
Die Kasse öffnet um 16:30 Uhr. 
 
 

 
 

Spielbericht 
SVU-SV Tiefenbach 

Am vergangenen Wochenende stand für die Jungs vom SV Unterstadion der erste große Test im Pokalspiel 
gegen den SV Tiefenbach auf dem Programm. Es war das erste Pflichtspiel mit dem neuen Trainer Jens 
Polm an der Seitenlinie. Die Reserve wurde von Seiten des Gegners abgesagt. Das Spiel der ersten verlief 
Anfangs sehr verhalten und die Mannschaften tasteten sich ab. Doch aufgrund von individuellen und kol-
lektiven Fehlern seitens des SVU konnten die Gäste in der 26 & 40 Minute ein Tor erzielen und so gingen 
die Mannschaften mit einem 0:2 in die Pause. Doch auch nach der Pause machten die Spieler des SVU 
leichtsinnige Fehler was zu einer 0:3 (51 Min) und dann 0:4 (68 Min) Führung des SV Tiefenbach. Dann je-
doch wachte die Heimmannschaft auf und in der 83. Minute hat Nico Rieger eine Seitenverlagerung im Straf-
raum auf Artur Lorenz weitergeleitet und dieser verwandelte zum 1:4. In Nachspielzeit brachte Julian Schos-
ser eine großartige Flanke in die Tiefe, die Christian Buck traumhaft verarbeitete und dann eiskalt verwan-
delte. Doch der Umschwung kam zu spät und die Partie endete 2:4.  
Somit verliert der SVU sein erstes Pflichtspiel man konnte allerdings über weite Strecken gut mithalten. Dies 
gilt es jetzt mitzunehmen und am 18.08 zuhause gegen den FC Marchtal in einen Sieg umzumünzen. 
 
 

Kirchliche Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde Rottenacker 

 

 
Sonntag, 18. August 2024 
Wochenspruch für die Woche nach dem 12.Sonntag nach Trinitatis: „Das geknickte Rohr wird er nicht zer-
brechen, und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.“ Jesaja 42, 3a 
 
10:30 Uhr Distriktgottesdienst in Schelklingen (Pfarrer Ströbel) 
 
Sonntag, 25. August 2024 
Wochenspruch für die Woche nach dem 13.Sonntag nach Trinitatis: „Christus spricht: Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ Matthäus 25, 40b 
 
09:30 Uhr Gottesdienst Sommerpredigtreihe (Pfarrer Reusch) 
 
Dienstag, 27. August 2024 
18:00 Uhr  KGR-Sitzung 
 
Mittwoch, 28. August 2024 
09:00 Uhr Mitarbeitertag Kindertage 
 
Freitag, 30. August 
16:00   Besuchsdiensttreffen 
 
Samstag, 31. August 2024 
  Messer- und Scherenschleifen 

Konzerte im Münster Obermarchtal  

SV Unterstadion – Abt. Fußball -  
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Urlaub 
Das Pfarramt bleibt vom 29.07. bis einschließlich 19.08.2024 geschlossen. 
Kasualvertretung für Pfarrer Reusch hat in dieser Zeit: 
vom 12.08. bis 19.08. Pfarrer z.D. Lorenz Kohl 
Telefon: 07391 53545 oder Mail: Pfarramt.Ehingen-Nord@elkw.de 
 

Kastanienfest am 08. September 2024 
Kuchenspenden fürs Kastanienfest 
Am Sonntag, 08. September 2024 feiern wir wieder unser Kastanienfest.  
Hierfür suchen wir noch Kuchenbäcker/innen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie uns einen Kuchen machen können. 
Gerne auch über Email: pfarramt.rottenacker@elkw.de 
 
 
Spenden fürs Glücksrad 
Roswita und Hans Kurz setzen am Kastanienfest wieder das  
Glücksrad in Schwung. Wir freuen uns über Früchte des Gartens 
in jeglicher Form. Bitte bis spätestens Freitag, 6. September im  
Pfarramt oder bei Familie Kurz, Bruckstraße 29 abgeben. Danke.  
 
 

Veranstaltungen des Begegnungstreffs in Blaubeuren 
Herzliche Einladung zu der zweiten Augustveranstaltung des Begegnungstreffs der Diakonie 
 
Mittwoch, 14. August, 14.30 bis 16.00 Uhr 
„Seelsorge eingeschlossen“ 
Wolfgang Mayer, ehemaliger Gefängnisseelsorger, berichtet von seiner Arbeit. Er bringt Bilder mit und be-
antwortet viele Fragen. 
Diese Veranstaltungen finden im Begegnungstreff im Diakonieladen, Karlstraße 31, Blaubeuren statt. Für 
Rückfragen steht Frau Klass gerne zur Verfügung. 
Christine Klass 
Begegnungstreff 
Evangelischer Diakonieverband Ulm/Alb-Donau 
Diakonische Bezirksstelle 
Karlstraße 31 
89143 Blaubeuren 
Telefon 07344 9522 697 
Mobil 0151 6570 2528 
 

                    
 
 

Frauenwochenende in Heiligkreuztal  
vom 06.12.-08.12.2024  
 
Wir wollen dieses Jahr am 2. Adventswochenende innehalten und neu Kraft schöpfen mit der 
Zusage:  “Lass Dein Licht leuchten!“ 

 
Gemütlichkeit genießen, kreativ sein und uns von Gott berühren lassen. 
Es gibt 10 Plätze, Anmeldeschuss ist der 31. August 2024. 
Wir sind in liebevoll restaurierten Klosterzellen (EZ) untergebracht. Dusche und WC gibt es auf jeder Etage. 
Es stehen auch behindertengerechte Zimmer, inclusive Nasszelle zur Verfügung. 
Die Kosten betragen mit Vollpension ca. 230€. 
 
Herzliche Einladung 
– wir freuen uns auf Euch – 
Conny Burgmaier und Angelika Reusch 
 
 
Unsere Kontaktdaten: 

Ev. Pfarramt  
Kirchstrasse 33 
89616 Rottenacker 
Tel.: 07393/2298 
Mail: Pfarramt.Rottenacker@elkw.de 
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Kirchliche Mitteilungen für die Zeit vom  17. Aug.  – 08. Sept. 2024 
Katholische Kirche: Oberstadion - Hundersingen - Grundsheim - Unterstadion 
 

Hinweise und Mitteilungen  

Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberstadion 
Dienstag, Mittwoch, Freitag     9.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag    15.00 – 18.00 Uhr 

Homepage: 
Kirchengemeinde Munderkingen:   www.pfarrgemeinde-munderkingen.de 
Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:  www.se-donau-winkel.de 
 
Pfarramt Oberstadion:   07357-555  Fax-Nr. 07357-921080, 
     E-Mail: stmartinus.oberstadion@drs.de     
Pfarramt Munderkingen:   07393-2282 Fax: 07393-953982,  
     E-Mail: stdionysius.munderkingen@drs.de  
 

Pfarrer Dr. Thomas Pitour   07393-2282 oder 07393-953977 
Pfarrer Dr. Venatius Oforka   07357-555 oder 0152- 11727431 
                    E-Mail: frforka@yahoo.com 
Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler  07393-959902 

                        luise.ziegler@drs.de 
Pastoralreferentin Sr. Francesca Trautner 07393-959903 
      sr.francesca.trautner@gmx.de 
Seniorenbeauftragter Roland Gaschler  07391/758315 
      Roland.Gaschler@drs.de 
Gesamtkirchenpflege Jörg Schelhase  07393/959904 oder  
       GKG.Donau-Winkel@drs.de 

 

Sommerferien 2024 
 
Pfr. Pitour: Urlaub von 05.08.-30.08. / Sr. Luise:  
Urlaub von 09.08.-02.09. 

 

Öffnungszeiten Pfarrämter: 
Munderkingen: Mo.-Mi. 08.00-12.00 Uhr, Do. 13.30 Uhr – 16.00 Uhr.  
Freitags bleibt das Pfarrbüro während der Sommerferien geschlossen. 

Oberstadion:  
In der Zeit vom 12. bis 23. August ist das Pfarrbüro in Oberstadion geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich an Pfr. Oforka  
(Telefonnummer 0152/11727431). 
Bei Beerdigungen wenden Sie sich wie gewohnt an Fa. Baur, sie ist informiert, wer Beerdigungsbereitschaft 
hat und wird dann die Terminvereinbarung übernehmen. 
 

 

Mariä Aufnahme in den Himmel 
 
Wermut, Kamille, Johanniskraut, Salbei, Königskerze, Spitzwegerich und Arnika – sieben Kräu-
ter, die an die Aufnahme Mariens in den Himmel erinnern, da nach der Überlieferung die Apos-
tel wohlriechende Kräuter in ihrem leeren Sarg gefunden haben. 
 

Die Kräuter werden in folgenden Gottesdiensten gesegnet: 
Am Sonntag 18. August um 9.00Uhr in Rottenacker und um 10.30Uhr in Grundsheim. 
 

 
Patrozinium in Hundersingen 
Am Sonntag 1. September 2024 um 10.30Uhr feiert die Kirchengemeinde Hundersingen ein Festgottes-
dienst zum Patrozinium.  
 
Herzliche Einladung an alle! 
Der Kirchengemeinderat Hundersingen 
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Kindergottesdienst Unterstadion 
 

Ein Kindergottesdienst findet am Sonntag 1. September um 10.30Uhr in Unterstadion im Ulrika 
Stüble statt. 
Denkt an eure Taschen und Leporellos. 
 

Wir freuen uns auf viele Kinder! 
Euer Kindergottesdienst-Team 
 

Tag der ewigen Anbetung in Unterstadion am Dienstag 5. September 
 
Wir möchten an diesem Tag alle Gemeindemitglieder herzlich einladen, sich Zeit zu nehmen 
für die Begegnung mit Jesus im Allerheiligsten Sakrament. 
 
17.15 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten 
17.30 Uhr Betstunde   
18.20 Uhr  Einsetzung des Allerheiligsten 

Im Anschluss um 18.30Uhr laden wir sie zur gemeinsamen Eucharistiefeier ein. 
Herzliche Einladung an alle! 

Wallfahrt nach Hegne- Freundeskreis Unterstadion 
 
Auch in diesem Jahr lädt der Freundeskreis wieder zur Wallfahrt nach 
Hegne ein.           
  

Radwallfahrt am Samstag, 07.09.2024 
Anmelden können Sie sich bei:  
Dieter Schweikert-Skodda  Tel. Nr.: 07393/91269 
Ablauf der Radwallfahrt: 
Treffpunkt ist am Samstag, 08.09.2024 um 6:15 Uhr vor der Kirche in Unterstadion. 
 
Das Gepäck kann wieder im Begleitbus transportiert werden.  
Tagesgepäck, Vesper und Getränke sollten mit dem Fahrrad mitgenommen werden.  
Das Begleitfahrzeug führt noch weitere Getränke mit. Der Begleitbus wartet an verschiedenen Stationen auf 
die Radfahrer und ist bei eventuellen Pannen per Handy zu erreichen. 
Nach Ankunft in Hegne und Bezug der Zimmer wird im Kloster Haus St. Elisabeth zu Abend gegessen.  
Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag nach dem gemeinsamen Gottesdienst. 
 

Buswallfahrt am Sonntag, 08.09.2024 
Anmelden können Sie sich bei: 
Gertrud Hipper    Tel. Nr.: 07393/3203 
Ablauf der Buswallfahrt: 
Der Sonntag beginnt um 7:00 Uhr mit einem Morgenlob in der Kirche in Unterstadion. Anschließend fahren 
wir mit dem Bus nach Hegne. Nach dem Gottesdienst besteht wieder die Möglichkeit zum gemeinsamen 
Mittagessen im Kloster Haus St. Elisabeth. Nach einer gemeinsamen Andacht erfolgt die Rückfahrt nach 
Unterstadion über Meßkirch. Ankunft in Unterstadion ca. 18:30 Uhr. 

Ulrika Nisch Fahrradwallfahrt   
(Organisator: Albrecht Graf v. Brandenstein-Zeppelin) 

Die Ulrika Nisch Wallfahrt findet dieses Jahr am 15. September statt. Sie beginnt um 
9:30 Uhr mit einem Rosenkranz und Hl. Messe in der Kirche in Mittelbiberach. Um 
ca. 15:45 Uhr kommen die Pilger an der Pfarrkirche in Oberstadion an. Dort ist von 
16:00 bis 16:30 Uhr ein Barmherzigkeits-Rosenkranz mit Segen der Dornenreliquie 
aus der Dornenkrone von Christus. Danach geht es weiter zur Kapelle in Mundeldin-
gen wo eine Andacht/ Lauretanische Litanei von 16:45 bis 17:00 Uhr stattfindet.  
Um ca. 17:15 Uhr kommen die Pilger an der Pfarrkirche in Unterstadion an. Hier fin-
det von 17:15 bis 17:45 Uhr eine Abschluss-Andacht mit eucharistischem Segen 
statt. 
Herzliche Einladung an alle! 
 
 

Aus dem Jahresprogramm 2024 der Dekanatsgeschäftsstelle 
 

Pilgerwanderung rund um das Kloster Brandenburg 
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Am Samstag, 14. September führt ein etwa 12 Kilometer langer Pilgerweg rund um das Kloster Branden-
burg-Regglisweiler. Auftakt ist dort um 9.00 Uhr, Ende gegen 17.00 Uhr. Ein echter Pilger ist doppelt unter-
wegs. Er lebt bodenständig und himmelwärts, ist weltverbunden und gottoffen, kennt Diesseitsfreude und 
Entweltlichung. Deshalb das Motto: “Wie im Himmel so auf Erden“. Leider haben heute viele Menschen die 
Ewigkeit klein gemacht und das irdische Leben ewig. So wird alles schief. Das Vaterunser stärkt das Be-
wusstsein für die Weite der Ewigkeit. Die Organisation und Begleitung übernimmt Hannelore Stroppel vom 
Kloster. Dr. Wolfgang Steffel gibt Impulse an den Stationen und lädt zum gemeinsamen Singen ein. Die Kos-
ten für Mittagessen, Kaffee und Kuchen, Getränke und Obst betragen 21,00 Euro zuzüglich 10,00 Euro 
Kursgebühr (mit EC-Karte oder bar zu Beginn bezahlbar). Die Anmeldung erfolgt direkt beim veranstalten-
den Kloster, Tel.: 07347/9550, E-Mail: kontakt@kloster-brandenburg.de. 
 

Gottesdienste i.d. Seelsorgeeinheit „Donau-Winkel 
 

Samstag 17. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag 18. August 
9.00Uhr  Eucharistiefeier Rottenacker mit Kräutersegnung 
10.30Uhr Eucharistiefeier Grundsheim mit Kräutersegnung  
 

Montag 19. August 
17.00Uhr Rosenkranz Unterstadion 
18.30Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
 

Dienstag 20. August 
10.00Uhr Eucharistiefeier St. Anna Munderkingen 
 
Mittwoch 21. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Kapelle Emerkingen 
 

Donnerstag 22. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Freitag 23. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
 

Samstag 24. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag 25. August 
9.00Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
9.30Uhr Wort-Gottes-Feier Oberstadion 
10.30Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
 

Montag 26. August 
17.00Uhr Rosenkranz Unterstadion 
18.30Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
 

Dienstag 27. August 
10.00Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 
18.30Uhr Eucharistiefeier Hundersingen 
 

Mittwoch 28. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Moosbeuren 
 

Donnerstag 29. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
 

Freitag 30. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
 

Samstag 31. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag 1. September 
9.00Uhr Eucharistiefeier Patrozinium Hundersingen   
9.00Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
9.30Uhr Wort-Gottes-Feier Oberstadion 
10.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion - Kindergottesdienst im Ulrika Stüble 
10.30Uhr ökumenischer Festgottesdienst zum Brunnenfest Munderkingen 



19 
Montag 2. September 
17.00Uhr Rosenkranz Unterstadion 
18.30Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
 
Dienstag 3. September 
10.00Uhr Eucharistiefeier St. Anna Munderkingen 
18.30Uhr Eucharistiefeier Grundsheim 
 
Mittwoch 4. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
 
Donnerstag 5. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterstadion  
  (Tag der ewigen Anbetung) 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 
Freitag 6. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
18.30Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
 
Samstag 7. September 
18.30Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 
Sonntag 8. September 
9.00Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
9.00Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker 
10.30Uhr Eucharistiefeier Hausen a. B.  
 

G o t t e s d i e n s t e  
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Oberstadion 
 
21. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 25. August 
9.30Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag 30. August 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
  Ged. f. S. E. Graf Alexander Friedrich von Schönborn 
  Ged. f. Rudolph von Bomhard 
  Ged. f. Fürstliche Familie derer zu Oettinger-Wallerstein 
 2. Opfer f. Rita Wurm 
 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 1. September 
9.30Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag 6. September 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 Ged. f. Rosina, Irmgard u. Josef Epp 
 Ged. f. S. E. Graf Alexander Friedrich von Schönborn 
  Ged. f. Rudolph von Bomhard 
  Ged. f. Fürstliche Familie derer zu Oettinger-Wallerstein 
 
23. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 8. September 
9.00Uhr Eucharistiefeier 
 

Filialkirche St. Wendelin, Moosbeuren 
 
Mittwoch 28. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
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Kapelle Mühlhausen 
 
20. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 18. August 
13.30Uhr Rosenkranz 
 
21. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 25. August 
13.30Uhr Rosenkranz 
 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 1. September 
13.30Uhr Rosenkranz 
 
23. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 8. September 
13.30Uhr Rosenkranz 
 

Pfarrgemeinde St. Johannes Baptist, Hundersingen 
 
Dienstag 27. August 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 1. September 
9.00Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium 
 
 

Pfarrgemeinde St. Maria u. Selige Ulrika, Unterstadion 

21. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 25. August 
9.00Uhr Eucharistiefeier 
 
Donnerstag 29. August 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 Jahrtag f. Magdalena Burger 
 Gest. Jahrtag f. Juliane Schlegel 
 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 1. September 
10.30Uhr Eucharistiefeier 
 Kindergottesdienst im Ulrika Stüble 
 
Tag der ewigen Anbetung 
Donnerstag 5. September 
17.15Uhr Aussetzung des Allerheiligsten 
17.30Uhr Betstunde  
18.20Uhr Einsetzung des Allerheiligsten 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
 
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Grundsheim 
 
20. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 18. August 
10.30Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
  Mini: Sarah, Tabea 
 
Dienstag 3. September 
18.00Uhr Rosenkranz 
18.30Uhr Eucharistiefeier 
  Ged. f. Roland Pöschl 
  Mini: Maren, Lorena 


